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Allgemeines. 


hie Erhaltung oder Wiederherstellung der Öe- 
i 7 <sundheit, die um so kostbarer ist, je intensiver 
der Kampf um die Existenz geführt wird, legt jedem 
von uns die Verpflichtung auf, neue Wege, die Wissen- 
schaft und Technik uns weisen, zu betreten, neue 
Mittel, die den modernen Verhältnissen entsprechen, 
zur Anwendung zu bringen. Die alte Erkenntnis, daß 
für die Kranken die besten Mittel gerade gut genug 
sind, gilt heute mehr denn je. Überall sehen wir An- 
wendung kompendiöser neuer Formen, z. B. bei den 
heutigen Injektionstherapien, im besonderen noch das 
Bestreben, physikalische Heilfaktoren ın handlicher 
Fortn zur Anwendung zu bringen. So bemüht sich die 
elektrische Industrie, passende kleinere Apparate, die 
auch den nicht zu unterschätzenden Vorteil für sich 
haben, verhältnismäßig billig zu sein, dem Ärzt oder 
interessierten Persönlichkeiten in die Hand zu geben. 
Die Wirkung der Hochfrequenzströme bei allgemeinen 
und lokalen Erkrankungen ist bekannt. Die Ursache 
der Wirkungen auf den menschlichen Körper hin- 
gegen ist ın ihren le&ten Tiefen noch nicht restlos 
ergründet; wahrscheinlich handelt es sich bei den 
Hochfrequenzströmen um elektrochemische Vorgänge 
im Gewebe und Blut. Auch die innere Durchwär- 
mung der Gewebe des Körpers mittelst des diather- 
mischen Verfahrens— durch Umwandlung elektrischer 
Energie in Körperwärme, die auf das feinste abstufbar 
ist— liefert oft überraschende Heilerfolge. Die Appli- 
kationsweise ist angenehm und bequem ausführbar, 
ein Vorzug, der vielen physikalischen Anwendungs- 
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formen gemeinsam ist. Nun legt uns die rührig 


schaffende Elektrotechnik einen neuen kompendiösen 


elektrischen Apparat vor, der die- Wirkung hochfre- 


quenter. Ströme in außerordentlich einfacher Weise 


zur Anwendung bringt, das Nüßliche und auch das 


Angenehme ist hier in sinnfälligster Weise vereinigt. 
Der Apparat, welcher in seinen vielfachen ÄAnwen- 
dungsmöglichkeiten besprochen werden soll, verdient 
in der Tat volles Zutrauen seitens dessen, der sich 
seiner bedient und besonders seitens dessen, bei 
welchem der Apparat zur Anwendung gelangt. Es 
sei noch darauf hingewiesen, daß zur gefahrlosen 
Anwendung der Hochfrequenzströme in der- Heil- 
kunde nur völlig erdschlußfreie Apparate geeignet 


sind, wie’ sie in den durch umfassende Patente 


geschützten Radiolux-, Radiostat- und Radiofor-Kon- 


struktionen im Elektrohandel erhältlich sind. 


Wirkungen der Hochfrequenzströme. 


Die Wirkungen der Hochfrequenzströme auf den 
Körper bedürfen keines Beweises mehr: sie wirken, 
und damit wird der berechtigte Wunsch der Kranken 


erfüllt, in erster Linie schmerzstillend; sie mildern 


das Juckgefühl, das oft unangenehmer empfunden 
wird als der Schmerz; sie bringen das überempfind- 
liche Nervengefühl wieder in die Grenzen des 
Physiologischen; die Blutfülle von Haut und Ge- 
webe wird vermehrt, ebensoihr Sauerstoffgehalt. 
Eine Anregung des Stoffwechsels wird vielfach 
beobachtet. Hierzu gesellt sich! die keimtötende 
Wirkuna der Hochfrequenzströme, Wärme und 
Ozonentwicklung. So kann die Wirkung derselben 
vielfach den Grund von Erkrankungen beseitigen, in 
der Hauptsache‘jedoch wird sie eine shymptomatische 
sein. Das trifft besonders zu bei vielen Erkrankungen, 


die ihren Ausdruck in schmerzhaften Gefühlen finden, 
den sogenannten kleinen Leiden des täglichen Lebens, 
wie rheumatische-Allgemeinbeschwerden, Neu- 
ralgien jeder Art, z.B. Migräne, Kopfschmerzen, 
Katarrhen mannigfaltigster Art, schmerzhaften 
Empfindungen an den Sinnesorganen, mit unan- 
genehmen Empfindungen einhergehende Störungen 
der Circulations- und Verdauungsorgane, ohne 
daß sie mit organischen anatomischen Störungen ver- 
knüpft zu sein brauchen. Man vergesse jedoch nicht, 
andere bewährte Heilmethoden heranzuziehen oder 
in Verbindung mit der Hochfrequenz zu applicieren. 
Das Anwendungsgebiet der kleinen Hochfrequenz- 
Apparate „Radiolux‘“, „Radiostat“ oder ‚„Radiofor“ ist 
daher ziemlich umfangreich. Besonders erfolgreiche 
Anwendung finden die handlichen Apparate bei den 
sogenannıen Erkältungskrankheiten, den umschrie- 
benen rheumatischen Affektionen des muskulären 
Systems, besonders bei den rheumatisch-tnuskulären 
Teilerkrankungen wie Hüftweh (Ischias), bei rheu- 
matischen Affektionen peripher gelegener sen- 
sibler größerer und kleinerer Nerven. Hier finden 
wirinden passend angewandten Hochfrequenzströmen 
geeignete ,undßstets willige Helfer. Zur Bekämpfung 
von bronchitischen Beschwerden, Halsentzün- 
dungen, Rachenkatarrhen kann man sich ebenfallzg 
dieses technischen Hilfsmittels bedienen. Zur Nach- 
behandlung bei!Grippe, zur Beseitigung der damit 
oft verknüpften katarrhalischen Symptome sind 
die durch den ‚„Radiolux“‘, „Radiostat“ oder „Radiofor““ 
gelieferten hochfrequenten Ströme von großem Nußen. 
Bei durch’asthmatische Beschwerden verursach- 
ten Atmungsbehinderungen wird oft ein Appeli 
an dietHilfe hochfrequenter Ströme mit Erfolg be- 
antwortet®,werden. Auch zur Behandlung von 


oberflächlichen Geschwürsformen, zur Unter- 
stüßung chirurgischer Nachbehandlung würde ein 
Versuch mit einem der drei Apparate ratsam sein. 
In die zahnärztliche Praxis ist die Anwendung hochfre- 
quenter Ströme mit Hilfe der vorliegenden kleinen 
Apparate ebenfalls mit Erfolg eingeführt. Besonders 
sollen pyorrhoische Prozesse des Zahnfleisches 
günstig beeinflußt werden, so daß langwierige und oft 
sehr mühevolle Behandlungen eine erhebliche Ab- 
kürzung erfahren dürften. 

“ Das große Heer der Hautkrankheiten kann leider 
bisjest nur allgemein symptomatisch behandeltwerden. 
Wenn auch die je&ßt des öfteren zur Anwendung gelan- 
gende intravenöse Injektionstherapie eine ursächliche 
Beeinflussung des Leidens erstrebt, so entsprechen die 
Erfolge noch nicht dem Wunsche einer radikalen Aus- 
schaltung der ursächlichen Momente. Darum liegt eine 
zwingende Notwendigkeit vor, in das Anwendungsge- 
bietder Hochfrequenz-Behandlung auch gewisse Haut- 
krankheiten einzubeziehen. Man ist überrascht, wie bei 
der,reinlichen und einfachen” Anwendung derHochfre- 
quenz auch das ,Ängenehme“nicht außer Acht gelassen 
ist, die „Hautblüten““ zum ÄAbblühen gebracht und 
normale Hautverhältnisse herbeigeführt werden. 
Einen breiten Spielraum findet ferner der Apparat bei 
der allgemeinen Körperpflege und Kosmetik und 
Kaltkaustik. 

Es möge nunmehr eine lockere Aneinanderreihung 
von meist symptomatischen Beschwerden folgen, bei 
‘ deren Behandlung einige Ratschläge für die An- 
wendung der kleinen Hochfrequenz-Apparate ge 
werden sollen. 

Rheumatische Beschwerden. 

Mit Elektrode RE 2 oder RE 19 sind die schmerz- 

haften Stellen mit starkem, höchstmöglichen Strom 


zu behandeln, wenn angängig, 2—3 mal am Tage. Die 
Wirkung der. Hochfrequenzströme läßt sich noch in- 
tensiver gestalten, indem man auf die Körperstellen 
zwischen Elektrode und Haut ein nicht allzu dickes 


Tuch legt. Auch durch die Kleidung hindurch lassen 
„sich die Hochfrequenzströme in bequemer Weise zur 
Anwendung bringen. Bei 


gichtischen Beschwerden 


würde man etwa wie folgt verfahren können. Dauer 
der Behandlung zirka 8-10 Minuten. Der Strom ist 
anfänglich nicht zu stark zu nehmen, sondern nach 
und nach zu verstärken. Bei | 
rheumatisch-muskulären 

Affektionen kann man mit der Darreichung der hoch- 
frequenten Ströme noch mit Erfolg .Massagebehand- 
lung verknüpfen, z. B. bei 


Hüftweh (Ischias) 


und anderen muskulären Teilrheumatismen. Der 
Luftröhrenkatarrh, 


der oft eine Erkältungskrankheit par excellence ist, 
läßt.sich ebenfalls mit dem Apparat bequem behan- 
deln: Brust und Rücken werden mit Elektrode RE 19 
oder RE 2. mit starkem Strom bestrahlt. Die Elek- 
trode ıst hierbei leicht auf die Haut aufzulegen und 
dauernd zu bewegen. Im Anschluß hieran ist Ozon- 


N 


inhalation (Dauer 3 Minuten) stets anzuwenden. Be- 
handlung 2 mal täglich wünschenswert. Die Behand- 
lung der ö 
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asthmatischen Beschwerden 
erfordert Ozoninhalationen (RE 21a). Langsame und 
tiefe Einatmungen des Ozons. Empfehlenswert ist, die 
Watte des oberen Inhalatorteiles (Oliventeil) etwa 
mit einigen Tropfen Eucalyptusöl oder einer anderen 
geeigneten Flüssigkeit zu tränken. 

Hals- und Rachenentzündungen 
katarrhalischer Natur behandle man so, daß bei inne- 
rer Behandlung Elektrode RE 5a im hinteren Rachen- 
raume bei mildem Strom appliciert wird. Dauer 3—5 


Minuten. Bei äußerlicher Behandlung lege man Elek- 
trode RE 2 bei starkem Strom zirka- 8-10 Minuten 
an den Hals, vom Kehlkopf beginnend bis zum Brust- 
bein. Ozoninhalationen sind auch hier empfehlenswert. 
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Katarrhalische Mandelentzündungen: 


Die Außenseite des Halses wird mit Elektrode RE 9 
am besten 2 mal täglich etwa 7 Minuten lang be- 
handelt. Der Strom soll mittelstark sein, während ein 
schwacher milder Strom mittelst Elektrode RE 5a 
oder RE 10a auf die innere Halsgegend (Mandeln —. 
Schlund — Zunge) appliciert wird. In le&terem Falle 
darf die Behandlung 3 Minuten nicht überschreiten. 
ÖOzoneinatmung durch Mund. Wenn möglich, soll die 
Ausatmung des Ozons durch die Nase stattfinden. 
Nachbehandlung katarrhalischer Affektionen nach 
Grippe kann wirksam durch Hochfrequenz in oben 
angegebener Weise gemacht werden. Bei 


Lebererkrankungen, 


sofern sie nicht besondere Behandlung erheischen, 
kann die Darreichung der Hochfrequenzeffluvien täg- 


lich, möglichst intensiv, stattfinden. Man nehme Elek- 


trode RE 2 oder RE 19. Versuchsweise können auch 
Störungen in der Funktion der Oallenblase oder des 
Abflusses der Oalle in gleicher Weise behandelt 
werden. 
Magen- und Darmaffektionen 


erfordern oft Anwendung milder Mittel, hierzu ge- 
hört die Hochfrequenz. Man nehme Elektrode RE 2 
eder RE 19. Magen- resp. Darmgegend ist mit 
möglichst starken Strömen 5—10 Minuten lang bei 
leichtem Hautkontakt zu bestrahlen. Verdauungs- 
störungen können oft mit Erfolg unter Hoch- 
spannung gese&tt werden. Zur Bekämpfung der 


Hämorrhoidalbeschwerden 


ist ein Heer von Heilmitteln ins Feld geführt worden. 
Streitbare Mitkämpfer sollen unsere kleinen Hoch- 
frequenz-Äpparate „Radiolux“, „Radiostat“ und 
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„Radiofor‘“ sein. Der vordere breite Teil der Elek- 
trode RE 8 ist mit guter Vaseline einzufetten und bis 
zum größten Durchmesser in den After einzuführen. 
Hierauf schaltet man den Strom zuerst schwach ein 
und läßt die Hochfrequenz etwa 5 Minuten morgens 
und abends einwirken. Die Stärke des Stromes kann 
nach und nach gesteigert werden. Vor dem Heraus- 
zıehen der Elektrode muß der Strom ausgeschaltet 
werden. 


Neuralgien 
peripherer Nerven sınd ebenfalls ein dankbares Be- . 
handlungsobjekt. Die schmerzhaften neuralgischen 
Körperstellen sind mit starken Strömen täglich zwei- 
mal zu behandeln. Man nehme Elektrode RE 2 und 


lasse die Effluvien 8—10 Minuten wirken. Man appli- 
ciere diese besonders auf die sogenannten Schmerz- 
punkte und achte wie z. B. bei der Ischias darauf, 
bei der Behandlung möglichst demVerlaufe der Nerven 
zu folgen. In Verbindung mit Massagebehandlung 
können achtenswerte Erfolge erzielt werden. 
Allgemeine Nervosität 

erfordert eine indirekte Behandlung mit hochfre- 
quenten Strömen: Der zu Behandelnde faßt die Elek- 
trode RE 22 mit einer Hand fest an, während der die 
Behandlung Ausübende mit beiden Händen in massie- 
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render Bewegung über Stirn — Hals — Rücken usw. 


leicht streicht. 


Im Wasserbad oder auf nassen Boden darf die 
Hochfrequenzbehandlung wegen der damit!verbunde- 


nen Oefanr nicht ausgeübt werden. 


Nervöse Herzstörungen 


behandle man so, daß Elektrode RE 2 zuerst mit 
mildem Strom auf die Herzgegend gesett wird. 
Nach und nach verstärke man den Strom. Behand- 
lungsdauer je Sisung 3—5 resp. 10 Minuten. Man 
behandle einen Tag um den anderen. Bei allgemeinen 
neurasthenischen Beschwerden 


behandle man möglichst mehrmals täglich. Den 


Rücken mit der Rückgratelektrode RE 10b bis zum 
Halse, diesen bis zum Hinterkopf mit Elektrode RE 2 
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mit nicht allzu starken Strömen. Dauer etwa je 
8 Minuten. 

Kopfschmerzen und Migräne. 
Hier sind Stirn, Schläfe und evtl. Hinterkopf mit mil- 
dem bis mittlerem Strom etwa 5—8 Minuten (Elek- 
trode RE 2) zu behandeln. Die Elektrode ist bei kraf- 


| 
| 
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zı halten. Empfehlenswert ist eine Behandlung der 
Magengegend (RE 19) und des Rückgrats (RE 10b). 
Beschwerden an den Simnesorganen 
des Sehens und des Hörens 

erfordern oft symptomatische Behandlungen. Hierzu 
kann man sich ebenfalls der Hochfrequenz bedienen, 
wenn nicht besondere Behandlungsmethoden indiciert 
sind. | 


Ohren- schmerzen 
behandle man mit Elektrode RE 11 (11a) oder RE 4 
(4a). Die Elektrode wird vorsichtig in das Ohr ein- 
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geführt, der.. Strom eingeschaltet: (mild) und etwa 
8-10 Minuten appliciert. Man wiederholt die Be- 
handlung je nach Bedarf. Man beachte, daß vor der 
Entfernung der Elektrode aus dem ÖGehörgang der 
Strom auszuschalten ist. 


Niasenbeschwerden 
sind ebenso zu behandeln. Bei Blutungen aus der 
Nase kann man ebenfalls seine Zuflucht zur Hoch- 
frequenz nehmen. Ein nicht zu starker Strom ist mit 
Elektrode RE 2 während 6-8 Minuten auf Schultern 
und Nacken anzuwenden. Der Kopf soll rückwärts 
gehalten werden. Bei | Fr 


nervösen Beschwerden der Augen 
ist bei Augenschluß Elektrode RE 10 auf das Augen- 
lid zu segen.- Guter Hautkontakt ist geboten. Dann 
soll ein milder Strom eingeschaltet werden. Abheben 
der Elektrode erst nach Ausschaltung des Stromes. 
Behandlungsdauer kann 3— 5 Minuten betragen. Nach 
Bedarf Wiederholung. 


Von den unter die .Rubrik 
Hautkrankheiten 


(Warzen, Hühneraugen) fallenden Affektionen seien 
zunächst die Warzen, Hühneraugen und sonstigen 
Verhornungsprozesse (Hornhäute) genannt. Die Be- 
handlung der Warzen mit Hochfrequenz .ist wohl 
immer bei richtiger Anwendung mit Erfolg gekrönt. 
Hierfür kommt die Kauterelektrode RE 3 in Betracht. 
Der an der Metallspige der Elektrode befindliche 
Glasmantel ist so weit nach vorn zu schieben, _daß 
die vordere Öffnung?zirka 3-4 mm von der Metall- 
spise entfernt ist. Alsdann wird die Elektrode leicht 
auf die Warze gesett, der Strom eingeschaltet und 
etwa 1 Minute auf die Warze gerichtet. Diese Be- 
handlung kann nach etwa 5 Minuten unter Anwen- 
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dung eines stärkeren Funkens wiederholt werden. 
Gewöhnlich verschwinden die auf diese Weise behan- 
delten papillären Wucherungen schon nach 1-2 Ta- 
gen, ohne eine Narbe zu hinterlassen. 

Eine ähnliche Anwendung findet die Hochfrequenz 
ın der 


Kaltkaustik 


bei welcher der zwischen dem Körper und einer 1-2mm 
von ıhm entfernten spißben- oder - knopfförmigen 
Elektrode auftretende Funkenstrtom zur Zerstörung 
und Entfernung kleiner Neubildungen wie Warzen, 
Papillomen und dergl. benu&tt wird. Man verwendet 
zu diesem Zwecke das in der Abbildung dargestellte, 


aus einem metallischen Elektrodenhalter und 4 ver- 
schiedenenElektroden bestehende Kaltkaustik-Besteck. 
Der Elektrodenhalter wird in gleicher Weise wie die 
andern Elektroden mit dem Hochfrequenzapparat 
verbunden, während die Elektroden in eine an der 
Vorderseite des Elektrodenhalters vorgesehene Öff- 
nung eingesteckt werden. 


ı 


Furunkel im Anfangsstadium. 


‚Behandlung der Entzündungsherde “ mit Elektrode 


RE 2 bei starkem Strom’ und gutem Hautkontakt. 
Dauer 5 Minuten. 
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Vorgeschrittene Furunkel 
sind mit Elektrode RE 20 bzw. RE 21 zu behandeln. 
Dem Arzt kann es überlassen bleiben, in die Öff- 
nungen der beiden le&tgenannten Elektroden mit 
Medikamenten (z.B. flüssiger, verdünnter Carbolsäure) 
getiränkte Watte einzulegen (Katenhorese). Zur 
beschleunigten Abheilung wird Elektrode RE 9a 
verwandt. 

asien 
Elektrode RE 2 täglich 2-3 mal je 5 Minuten. Man 
verbinde die Anwendung des Apparates mit der an- 
derer Methoden, wie geeignet zusammengesebtten 
Teilbädern. 
Acneknoten. 
Das von Acneknoten befallene Hautgebiet ist wie die 
chronischen Exzemstellen zu behandeln. Jeder ein- 
zelne Knoten ist für sich zu bestrahlen, am besten 
mit einer zugespißten Elektrode (RE 8). Man läßt 
einen etwa 2-3 mm langen Funken überspringen. 
Dauer 8—10 Sekunden. 

Chronische Exzemformen 
(Restexzeme, circumscripte Formen) behandelt man 
5-10 Minuten täglıch mit RE 2, RE 9a oder RE 14. 

Einzelne Psoriasis plaques 
(Schuppenflechte), wie sie oft an den Öelenken der 
Ellenbeuge und am Knie vorkommen, auch die 


Schuppenflechte des behaarten Kopfes sind geeignete 
Objekte der Hochfrequenzbehandlung. Sauberkeit 


und Annehmlichkeit der Behandlung hat sie mit der 


Röntgenstrahlung gemein, ohne deren Gefährlichkeit 
zu teilen. Behandlung wie bei den chronischen ceir- 
eumscripten Exzemformen. Variable Stärke des an- 


zuwendenden Stromes je nach Älter und Dicke der 


psoriatischen Hautblüten. 
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| Juckende Hautstellen 

| werden mit Elektrode RE 2 bzw. RE 19 bei leichtem 
| Hautkontakt: 10— 20 Minuten mit starkem Strom be- 
| handelt, täglich bis zum Verschwinden der Juck- 
| gefühle. 

Zur Vorbeugung des 


| Haarausfalles 

| und Stärkung des Haarbodens ist indirekte Behand- 
lung mit Metallelektrode RE 22 anzuwenden. Der 
zu Behandelnde hält die Metallelektrode in der Hand, 
während der die Behandlung Ausübende die Kopf- 
haut kräftig massiert. Bei kreisförmigem Haarausfall 
ist ein Versuch mit starken Effluvien oft indiciert. 


Schuppenbildung: 

| Nach Möglichkeit tägliche Behandlung - der Kopf- 
| schwarte mit Elektrode RE 1 oder RE la, mit nicht 
| zu starkem Strom. Nach der Behandlung, die nicht 

länger als 5—8 Minuten dauern soll, sind die Haare 

gut durchzubürsten. Für die Kosmetik der Haare 
| bietet die Strahlenapplikation ebenfalls Vorteile, ab- 
gesehen davon, daß die Methode sauber und an- 
genehm ist. Allgemeine Behandlung durch indirekte 
Massage (RE 22). Tägliche kurze Anwendung eines 
milden Stromes mit Elektrode RE 1 oder RE 1a. 
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Zuguterle&t werden die handlichen Hochfrequenz- 
"apparate auch noch zur 


Schönheitspflege, 


wie zur allgemeinen Hygiene des Körpers Verwen- 
dung finden können. Wenige Minuten früh oder 


abends genügen, unter Anwendung abwechselnd star- 
ker und schwacher Ströme, um diesem Bedürfnis 
Rechnung zu tragen. 


In vielen Fällen ist es ratsam, im Anschluß an 
die lokale Behandlung mit den Spezial-Elektroden 
eine kurze Allgemein-Behandlung (indirekte Behand- 
lung) wie bei „Allgem. Nervosität“ folgen zu 
lassen. Besonders beı Gicht, Rheumatismus, Ischias, 
Blutarmut, Bleichsucht und dergleichen, wo es gilt, 
das Allgemeinbefinden des Kranken zu heben, ist 
dieses geboten. 
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Aus der neueren ärztlichen Literatur über 
Hochfrequenz-Behandlung. 


Über die therapeutische Verwendung von Hochfrequenz- 
stıiömen. Prof. L. Mann, Breslau, entwirft in Nr. 14 des Jahr- 
ganges 1925 der Deutschen Medizinischen Wochenschrift ein 
interessantes Bild vom Anwendungsgebiet der lokalen Hochfre- 
quenzbehandlung, die sich auf alle diejenigen Affektionen erstreckt, 
bei denen die Anwendung eines mehr oder .weniger kräftigen 
Hautreizes und gleichzeitig die Applikation von Wärme angezeigt 
ist. Wenn die Wärmewirkung hier im Gegensaße zur Diathermie 
auch eine untergeordnete Rolle spielt, so düıfte sie doch als ein 
beruhigend wirkendes und Hyperämie erzeugendes Agens nicht 
ganz zu unterschäßen sein. Die hauptsächlichstte Wirkung der 
lokalen Hochfrequenzbehandlung ist jedoch die eines gut abstuf- 
‚baren Hautreizes:- 1 


Die Wirkung eines solchen Hautreizes kann bei schwacher 
Dosierung als eine beruhigende, bei stärkerer als eine erregende 
angesehen werden, genau so, wie dies bei anderen Reizen,‘ etwa 
mit dem faradischen Pinsel, der Fall ist. Von diesem Standpunkte 
aus sind die Indikationen zu stellen. In manchen Fällen kann man 
sich auch die sogenannte ‚„ableitende‘“ Wirkung eines solchen 
Hautreizes nu&bar machen. Es ist bekannt, daß bei tiefer sigenden. 
Schmerzen, etwa bei neuralgischer Affektion eines tiefen Nerven- . 
stammes, wie z. B. des Ischiadikus, eine kräftige Hautreizung 
schmerzstillend wirkt. Die künstliche Steigerung der Reizbarkeit 
in dem einen Öebiet wird gewissermaßen von dem Reizzustand 
des anderen Gebietes abgezogen, sie se&t also den durch den 
pathologischen Prozeß bedingten Erregungszustand herab. 


Das Anwendungsgebiet der lokalen Hochfrequenzbehandlung 
wird nun von Prof. Mann wie folgt eingeteilt: 


1.) Sie ist anzuwenden als beruhigendes Mittel bei ober- 
flächlicher Hautreizung, Juckreiz, Parästhesien, neuralgiformen 
Schmerzen, Hyperästhesien der Haut usw., wobei so zu verfahren 
ist, daß man die Elektrode fest aufse&t oder nur ganz wenig 
abhebt, sodaß eben nur eine Wärmewirkung oder höchstens eine 
ganz schwache sensible Reizung zu spüren ist. 

2.) Bei neuralgischen oder ähnlichen Schmerzen, die von 
tiefer gelegenen Nerven, z. B. vom Ischiadikus® oder von den 
Ästen des Plexus brachialis ausgehen, kann eine stärkere Reizung 
init Funkenübergang im Bereich der erkrankten Nervenstämme 
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bezw. den zugehörigen Hautpartien angewendet werden. Sollten 
jedoch die den neuralgischen Nerven entsprechenden Hautgebiete 
eine mit der Nadel leicht nachweisbare Hyperästhesie zeigen, wie 
dies z.- B. häufig bei Trigeminusneuralgie oder bei tabischen 
Schmerzen der Fall ist, so ist eine erregende Behandlung kontrain- 
diziert, weil man damit die Überempfindlichkeit der Hautnerven- 
endigungen und damit die Schmerzhaftigkeit noch steigern würde. 


3.) Die Behandlung ıst sehr zu empfehlen bei allen vaso- 
motorischen Neurosen (lokale Asphyxie, Erythromelalgie, usw,), 
wobeı man eine mäßig starke Hautreizung anwenden. kann. - Sie 
wirkt häufig regulierend -auf die peripherische Zirkulation ‘und 
damit auch subjektiv erleichternd. Bei der Migräne wirkt eine 
Behandlung in der anfallsfreien Zeit durch Bestreichen mit dicht an- 
liegender Kondensatorelektrode ohne Funkenübergang oft günstig. 


4.) Dem Einfluß auf die Zirkulation ist es wahrscheinlich auch 
zuzuschreiben, daß viele Kranke. nach einer Hochfrequenzbehand- 
lung, die im Bestreichen der Extremitäten und des Rückens usw. 
mit der Kondensatorelektrode mit leichtem Funkenübergang be- 
steht, sich kräftiger und angeregt fühlen. Man kann also eine 
derartige Behandlung bei mancherlei Schwächezuständen, neu- 
rasthenischer und sonstiger Art, als wohl angezeigt bezeichnen, 


5.) Ebenso ist es berechtigt, bei funktionell bedingten, mit 
allerlei Mißempfindungen verbundenen, von den inneren Organen 
ausgehenden Störungen bei Herzneurosen, Magenneurosen usw. 
die den Organen entsprechenden Hautpartien mit milden Hoch- 


* frequenzströmen mit der Kondensatorelektrode zu behandeln, aus- 


gehend von einer ableitenden, die Zirkulation regulierenden 
Wirkung; besonders bei Herzneurosen wirkt diese Behandlung 
oft günstig. 

Über die Behandlung von Hautkrankheiten mit. Hochfrequenz- 
strömen hat der Verfasser keine persönliche Erfahrung, er weist 
jedoch darauf hin, daß der Juckreiz günstig - beeinflußt werden: 
könne und daß von manchen Autoren eine die Heilung von 
Ekzemen und anderen Hautaffektionen fördernde-Wirkung ange- 
geben werde. Auch die_Wirksamkeit der Behandlung des Haar- 
ausfalls sei wegen der zirkulationsbefördernden und die peri- 
pherischen Nerven anregenden Wirkung wohl denkbar, jedach 


. wird der Erfolg natürlich ganz von der Art des Grundleidens 


abhängen. 


.. Schließlich werden auch verschiedene Schleimhautaffektionen 
als Indikationsgebiet ang eführt, besonders Hämorrhoiden, Fissua 
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ani, Scheidenkatarrh und dergleichen. Und an letter Stelle benusßt 
man den an spißen Elektroden auftretenden Funkenübergang, 
um oberflächliche Hautgeschwäülste, Warzen und dergleichen zu 
zerstören. 


® ‚Zur Pathologie und Therapie der Kopfschmerzen“. .Von 
Prof. Dr. G. Perik, Berlin (Medizinische Klinik, Nr. 31, Jahr- 
gang 1927). — Von allen elektrischen Behandlungen, die bei 
Kopfschmerzen empfohlen werden, hat sich mir am besten die 
Hochfrequenz bewährt, die ich in der Form ausführe, daß 
ich die eine Elektrode in die eine Hand nehme und mit der 
anderen Hand, die Hochfrequenz auf die Kopf-, Schläfen- und 
Nackenhaut wirken lasse Es ist nicht klar, warum diese An- 
wendung des Hochfrequenzstromes so günstig wirkt; aber eine 
jahrelange Erfahrung an meinen Patienten hat mich gelehrt, daß 
es sich hier nicht um suggestive Maßnahmen handeln kann, da die 
meisten !meiner Patienten immer wieder zur Hochfrequenz-Be- 
handlung drängen oder bei Rückfällen nach Jahren zu mir mit der 
Bitte kamen, sie wieder zu arsonvalisieren. Möglicherweise beruht 
diese günstige Wirkung des elektrischen Stromes darauf, daß die 
Blutgefäße erweitert und so durch die bessere Zufuhr von Sauer- 
stoff die Stoffe, die die Myalgien bedingen, entfernt werden. 
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MEPRNIMIETTEL IE SIETT 


Ne.: Anwendungszweck | Elektrode | Behandlungsdauer 
1 Acne (Gesichtspickel) ®. E.:8 8—10 Min. tägl. 
2 Asthmatische Beschw. R. E. 2la 8—-10 ,, w 
3 Augenbeschw., nervöse R. E. 10 3—5 25 == 
"4 Darm-, R. E22 | 
Magenaffektionen od.R. E. 19] 5—10 ,, “= 
5 Exzem, chronisches . . R. E,2 od. 
R.E.9a 
| R. E. 14 5-10: 2... "ia 
6 Frostbeulen. . . R: E. 2 5—10 „2-3Xtägl. 
7 Furunkel. . R. E.-2 S—10 ,, tägl. 
8 a2 ne R.E:20 
RB. E21 
u R.E. 9a 5—10 . „2-3Xtägl. 
9 Gichtische Beschwerden RzE.2 
| R.E. 19 8s—10, „2-3%xtägdı 
10 Haarausfall . K.!E. 22 5>—10 ,„1-2Xtägl. 
11 Halsentzündung, R.E.5a 3: 38 ıe..., Tagl. 
Rachenentzündung RE: 2 8—10  ,„, = 
12 I ‚Hämorrhoiden . . R.E. 8 5 Min. 2X tägl. 
13 Hautkrankheiten (War- R.&.3 5 Min. tägl. (siehe 
zen, Hühneraugen) Warzen) 
14 Herzstörungen, nervöse R.E-2 3—5—10 Min. 
jeden 2. Tag 
15 Hör-u.Sehbeschwerden | Siehe Nr. 40 
16 Hüftweh (Ischias). siehe Nr. 19 
17 Hühneraugen . siehe Nr. 13 
18 | Juckende Hlantkeänke R.E. 2 
we R. E. 19 10—20 Min. tägl. 
19 | Ischias R.E.2 | 
R. E. 19 8—10 Min. 2X tägl. 
20 Katarrh, Mandel-Ent- R. E. 9 0od.| 7 Min. 2X. tägl. 
zündung R.E.5Sa 
R. E. 10a 3 Min. tägl. 


u Tr nn tn 


Übersichtstabelle 


für die Benu&ßung der Hochfrequenz-Apparate 
RADIOLUX, RADIOSTAT und RADIOFOR 


34 Rachenentzündung 
Halsentzündung 


35 Rheumatische Beschw. 


36 Rheumatisch-muskul. 
Beschwerden 

37 Schönheitspflege . 

38 Schuppen 


39 Schuppenflechten. 

40 Sehbeschwerden 
Hörbeschwerden 

41 Warzen, Hühneraugen 
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Nr. Anwendungszweck | Elektrode | Behandlungsdauer 
21 Kopfschmerzen, BE22 5—8 Min. tägl. 
Migräne R-E219 Magengegend 
R. E. 10b Rückgrat 
22 Lebererkrankungen . Rr.2 
R. E. 19 5—8 Min. 2X tägl. 
23 Luftröhren-Katarrh R.E.19 
R. E32 3 Min. 2x tägl. 
24 Magen-u.Darm-Katarrh | siehe Nr. 4 
25 Mandelentzündungen siehe Nr. 20 
26 Migräne. . . _. siehe Nr. 21 
27 Nasenbeschwerden R.E.11(1la) : 
R.E 4 (4a) 8— 10 Min. öfters tgl. 
28 |. Nervosität, allgemeine Re E22 8—10 ‚„: 2X tägl. 
29 Nervöse kYt ER2 3—5—10 Min. 
Herzbeschwerden jeden 2. Tag 
30 Neuralgie :. . . _. RE. 2 8-10 Min.2x tägl. 
31 Neurasthenische KR» E. 105 
Beschwerden R.E.2 8 Min. mehrmals tgl. 
32 Obhrenschmerzen . R.E.11(11a) “ 
R. E.4 (4a) 8-10 Min. öfters tgl. 
33 Psoriasis Rı,2 
(Schuppenflechte), R.E. 9a 
od. R,B 


.14 5—10 Min. tägl. 
siehe Nr: 11 


RıE,>2 


R. E. 19 -5-10 Min. 2x tägl. 


siehe Nr. 35 


R.E.1L 5—8 Min. tägl. 
Red 
R.E. 1a 5—8 Min. tägl. 
siehe Nr. 33 
RE: 5-8 Min. tgl. Stirn-, 
Schläfen- ob. Wangengeg. 
R. E. 3 ı Min. öfters tägl. 


mit Pausen von 5 Min. 
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Abbildungen der gebräuchlichen Elektroden: 
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Mit Regulierung im 
Handgriff! 
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der elegante handliche 
Hochfrequenz-Apparat 


mit Doppelregulierung 
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Erdschlußfrei ) 


Hochfrequenz-Apparat 


in elegantem Etui 
mit 4 Elektroden 
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